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EDITORIAL

der Überfall russlands auf die ukraine 
liegt nun schon ein Jahr zurück. seit 
dem 24. Februar 2022 ist wieder Krieg 
in europa. 

Mit zwei bemerkenswerten Veranstal-
tungen im rahmen unserer reihe “Po-
litisches Frühstück” haben wir sowohl 
in die Welt, als auch nach Europa und in 
die Bundesrepublik geblickt. Mit rode-
rich Kiesewetter und Wolfgang Bosbach 
hatten wir zwei herausragende Politiker 
zu gast. Über die Kiesewetter-Veran-
staltungen haben wir in der vergange-
nen Union hS berichtet. In der heutigen 
ausgabe erfahren Sie näheres über 
den Besuch von Wolfgang Bosbach. Ich 
möchte mich noch einmal bei den refe-
renten, aber auch bei den interessierten 
Besuchern unserer Veranstaltungen 

bedanken. nun möchten wir uns regio-
nalen aufgaben widmen. Mit je einem 
politischen Frühstück zum Thema “he-
rausforderung Wasserversorgung” (ist 
in Vorbereitung) und “herausforderung 
ÖPnV” (am 18.03. um 10.00 Uhr, siehe 
Veranstaltungsankündigung) haben wir 
Themen im Blick, bei denen wir in den 
räten und im Kreistag gestaltungsopti-
onen haben.
Das Veranstaltungsformat “Politisches 
Frühstück” wird sehr gut angenommen. 
Wir planen weitere Frühstückstermine 
und nehmen gerne anregungen entge-
gen. 
Für heute verbleibe ich mit freundlichen 
grüßen

Ihr
bernd Krückel

Liebe Parteifreundinnen 
und Parteifreunde, 

aufgrund von Urlaubsplänen im 
redaktionsteam möchten wir 
den redaktionsschluss für die 
kommende ausgabe ausnahms-
weise auf den 10. März vorziehen. 
Extrem wichtige Sachen können 
aber im notfall noch am 11. und 12. 
März an roland.meintz@t-online 
geschickt werden. Vielen Dank für 
Ihr Verständnis!      roland Meintz

redaktionsschluss für die 
ausgabe april 2023: 10.03.2023

in einer weiteren veranstaltung im 
rahmen unserer reihe “Politisches 
Frühstück” beschäftigen wir uns mit 
dem öffentlichen Personen-nahver-
kehr (ÖPnv). 

nicht erst seit der Energiepreiskrise, 
ausgelöst durch den Ukrainekrieg, ist 
die Versorgung des ländlichen raums 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln ein 
drängendes Problem. Das Deutsch-
land-Ticket, auch 49 Euro-Ticket 
genannt, soll ein bezahlbares angebot 
sein. Ist es das auch für den ländlichen 
raum? referent unserer Veranstaltung 
ist der geschäftsführer der WestVer-
kehr gmbh, Udo Winkens. als Leiter 
unseres regionalen Versorgungsunter-
nehmens ist er bestens mit der Ver-
kehrsversorgung im Kreis heinsberg 
vertraut. Er blickt aber auch über den 

Tellerrand hinaus und in die Zukunft.
Das Frühstück findet am Samstag, 
18.03.23, 10.00 Uhr, im Sitzungsraum 
der CDU-Kreisgeschäftstelle, Schafhau-
sener Straße 42, in heinsberg statt.
anmeldungen nimmt die CDU-Kreis-
geschäftstelle unter anmeldung@cdu-
kreis-heinsberg.de entgegen.
                    bernd Krückel

Was bringt das 49 Euro-Ticket?
HerausFOrderung ÖPnv

IN EIGENER SACHE

Das nächste politische Frühstück beschäf-
tigt sich mit dem 49 Euro-Ticket.
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auch wenn Wolfgang bosbach schon 
seit vielen Jahren aus dem bundestag 
und dem politischen tagesgeschäft 
ausgeschieden ist, ist er nicht in den 
ruhestand gegangen.  eher ist er ein 
„vollblutpolitiker“ im „unruhestand“, 
immer auf tour, auf der suche nach 
Öffentlichkeit und seinem Publikum, 
das er wie kein zweiter versteht zu 
begeistern.
 
Für den krankheitsbedingt entschuldig-
ten Kreisvorsitzenden Bernd Krückel 
führte CDU-Kreisschatzmeister Chris-
toph Kaminski durch die Veranstaltung. 
Dieser hat großen anteil daran, dass 
das „Politische Frühstück“ des Kreisver-
bandes, ein exklusives gesprächsformat 
für CDU-Mitglieder, wieder Fahrt auf-
genommen hat, nachdem es aufgrund 
der Pandemie lange pausieren musste. 
Waren im november beim austausch 
mit CDU-Sicherheitsexperten roderich 
Kiesewetter gut 50 Mitglieder dabei, 
sorgte auch Bosbach für einen vollen 
Saal. Über 70 gäste diskutierten mit 
ihm im gangelter Mercator-hotel. 
noch viel mehr hätten gerne teilge-
nommen, doch konnten leider nicht alle 
anmeldungen berücksichtigt werden. 
Die anwesenden erlebten fast zwei 
Stunden Bosbachs berühmte Mischung 
aus Politikervortrag und Politikenter-
tainment und dankten es ihm mit viel 
Zuspruch und applaus.  
Bosbach ist ein meisterhafter redner, 
der einen großen Bogen schlägt und ihn 
mit kleinen anekdoten spickt. Kaum ein 
Thema, zu dem er nicht eine starke Mei-
nung und eine unterhaltsame Pointe 

im Köcher hat, scharfzüngig und gerne 
auch mit Spitzen gegen die eigene Par-
tei. Die aktuelle Finanzpolitik bereitet 
ihm große Sorge, die Politik bürde dem 
Land viele Schulden auf, die sie zu „Son-
dervermögen“ erkläre. In Deutschland 
sei, seinem gefühl nach, der Zusam-
menhang verloren zwischen wirtschaft-
licher und sozialer Leistungsfähigkeit. 
Dann führte er aus, dass Krankenhäuser 
und Pflegeinrichtungen ungenügend 
ausgestattet seien, ebenso wie Pflege-
kräfte nicht ausreichend bezahlt wür-
den. Bundeswehr und Polizei müssten 
besser ausgestattet werden. Wichtig sei 
darüber hinaus, den Polizeikräften den 
rücken zu stärken bei Einsätzen wie in 
Lützerath. Bei einer Frage hielt sich der 
sonst so meinungsfreudige Bosbach zu-
rück: ob der Westen Waffen liefern soll, 

um die Ukraine zu stärken. auch einen 
ukrainischen nato- oder EU-Beitritt 
betrachtet Bosbach eher differenziert. 
Bei den Szenarien, wie der Krieg enden 
könne, zählte er nicht die Möglichkeit 
auf, dass die Ukraine mit moderner 
westlicher Technologie siege. Doch 
genau dafür, hatte Sicherheitsexperte 
Kiesewetter im november eindrucksvoll 
dargelegt, braucht die Ukraine mehr 
Waffen aus dem Westen. Überraschend 
scheint Bosbach hier der zögerlichen 
haltung des Bundeskanzlers zu folgen, 
statt wie CDU-Bundesvorsitzender 
Friedrich Merz den russischen angriffs-
krieg als historische Kriegserklärung an 
die europäische Friedensordnung und 
Sicherheitsstruktur zu verstehen, die 
auch uns mittelbar bedroht. 
    alexander scheufens

„Vollblutpolitiker“ Wolfgang Bosbach 
mit scharfer Zunge und Pointen im Köcher

Wolfgang Bosbach (2.v.l.) sprach in seiner eindrucksvollen Rede auch die Vorstandsmit-
glieder Christoph Kaminski (links) sowie Dr. Hanno Kehren und Anna Stelten (von rechts) 
direkt an.                   Foto: Anna Petra Thomas

Peter Brings würdigt Mary Schmitz persönlich
nach zwei Jahren ohne Mädchersit-
zung – ging’s in diesem Jahr wieder 
hin - zur ältesten Kölner Karnevals-
gesellschaft „die grosse von 1823“! 

Klar, dass die Frauen Union, die 
schon seit 1989 die Fahrt für hunderte 
Frauen organisiert, nicht fehlen durf-
te, auch wenn die Ängste vor einer 
Coronainfektion im Januar noch groß 
waren.  

aber hartgesottene und stimmungs-
freudige Karnevalistinnen waren nicht 
zu bremsen. Ein besonderes glück 
erlebte Mary Schmitz, die älteste 
Mitfeiernde der Wassenberg-Effelder 
gruppe von Martina Welfens! als 
die Mitglieder der Band „Brings“ von 
dieser großartigen 93-Jährigen erfuh-
ren, überreichte Peter Brings ihr den 
Orden zum 200 jährigen Bestehen des 
Kölner Karnevals.    rosemarie gielen Mary Schmitz im siebten Brings-Himmel.
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So erreichen Sie Bernd Krückel:
Düsseldorfer Büro
Tel.: 0211/8842764
Fax: 0211/8843319
E-Mail: bernd.krueckel@landtag.nrw.de

So erreichen Sie Thomas Schnelle:
Düsseldorfer Büro
Tel.: 0211/8842780
Fax: 0211/8843319
E-Mail: thomas.schnelle@landtag.nrw.de

Wahlkreisbüro   Tel.: 02433/85054 · Wildauer Platz · 41836 Hückelhoven

Fast 140 Prinzenpaare, dreigestirne, 
Prinzessinnen und Prinzen aus ganz 
nordrhein-Westfalen kamen zum när-
rischen landtag nach düsseldorf. 

Der traditionelle Empfang für die Kar-
nevalistinnen und Karnevalisten stellte 
das Parlament für einen abend auf den 
Kopf, bot viel jeckes Treiben, auftritte 
der Tollitäten und ein großes Bühnen-
programm.

Zu Beginn der Veranstaltung ver-
lieh Landtagspräsident andré Kuper 
Personen, die sich um das Brauchtum 
verdient gemacht haben, einen Orden 

zur Würdigung ihres ehrenamtlichen 
Engagements. „Karneval gehört zur 
Identität von nordrhein-Westfalen und 
lebte auch in den vergangenen Corona-

jahren in den herzen der närrinnen 
und narren weiter. Sie haben sich diese 
auszeichnungen durch ihr jahrelanges 
Wirken in den Vereinen und Verbän-
den und durch ihre Liebe zum Karneval 
mehr als verdient.“, sagte er zum auf-
takt der Veranstaltung. aus dem Kreis 
heinsberg konnten wir eine abordnung 
des heinsberger Karnevalsvereins mit 
Prinz richard I. und Prinzessin Kirsten 
im Landtag begrüßen. aus Katzem 
beehrte das Frauendreigestirn um 
Prinzin Melanie I. der Kg Katzeköpp das 
Parlament. auch die Erkelenzer Kg mit 

Der närrische Landtag startete
mit 111 Tollitäten neu durch

Die Tollitäten aus dem Kreis Heinsberg ge-
meinsam mit Thomas Schnelle im Plenar-
saal des Landtags.

Prinz Richard I. und Prinzessin Kirsten mit Gefolge (Landtag NRW/Bernd Schälte).
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dem Dreigestirn um Prinzin Uschi II., 
sowie Bürgermeister Stephan Muckel 
fanden ihren Weg ins Parlament, dazu 
gesellte sich das Tanzpaar Weigt von 
der Prinzengarde Erkelenz. Die rathei-
mer rKg all onger eene hoot sandte 
auf Einladung von mir eine abordnung 
um Prinz Dominik und Prinzessin Sylvia 
dazu. Die Tollitäten wurden von andré 
Kuper auf der Bühne im Landtag be-
grüßt – eine Zeremonie, die bei 
111 Tollitäten auch die ersten Stunden 

der Karnevalsveranstaltung füllte. 
neben der musikalischen Begleitung 
wurde den Vereinen der Empfang 
jedoch auch mit Erfrischungen aller art 
versüßt. Die deftigen Speisen beim när-
rischen Landtag wurden dabei aus dem 
Kreis heinsberg, hier durch Wurst Esser 

aus Lövenich geliefert. Der andrang an 
den entsprechenden Ständen war der 
beste Beweis für die hervorragende 
Qualität, und Senior-Chef Karl-heinz 
Esser hatte dann auch das Damendrei-
gestirn um Prinzessin helga III. aus 

Lövenich mitgebracht. Die Delegatio-
nen und gäste aus dem Kreis heinsberg 
erstürmten in dieser Zeit auch den 
Plenarsaal und das rednerpult, welche 
sonst den politischen Debatten vorbe-
halten sind. Mit der bunten heinsber-

ger Truppe besuchten wir danach kurz 
den CDU-Fraktionstrakt und konnten 
sogar einige Bilder auf dem Balkon un-
seres Fraktionsvorsitzenden schießen. 
Zurück in der halle hielt auch unser 
Ministerpräsident hendrik Wüst eine 

kurze rede an die versammelten Verei-
ne, bevor das abendprogramm startete. 
Danach war ausgelassenheit angesagt, 
das Bühnenprogramm begeisterte mit 
Tanzgesellschaften, Karnevalsbands, 
Fanfarenzügen, Tanzmariechen und 
vielen weiteren auftritten von Vereinen 
aus ganz nordrhein-Westfalen. 
Für alle unsere heinsberger Vereine, 
die wir in diesem Jahr zum närrischen 
Landtag begrüßen konnten, ja für alle 
Karnevalistinnen und Karnevalisten, 
war dieser abend eine gelungene Wür-
digung. Ich bin froh, dass die mageren 
Pandemiejahre nun vorbei sind und sich 
unser Parlament mit diesem Festakt 
wieder bei all denen bedanken konnte, 
die den Karneval leben und lieben.                            
             thomas schnelle

Die Ratheimer all onger eene hot beim 
Empfang des Landtagspräsidenten (Land-
tag NRW/Bernd Schälte).

Die Katzemer Katzeköpp um Prinzin Me-
lanie I.(3. V.r.) auf der Bühne im Landtag 
(Landtag NRW/Bernd Schälte).

Das Lövenicher Dreigestirn um Prinzessin 
Helga III. mit Thomas Schnelle.

Die Katzemer Katzeköpp um Prinzin Melanie I.(3. V.r.) auf der Bühne im Landtag (Land-
tag NRW/Bernd Schälte).
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es ist bei der Cdu in Übach-Palenberg 
seit vielen Jahren eine schöne tra-
dition, dass sich zum Jahresende die 
Mitglieder und Freunde des stadt-
verbandes zu einem Jahresabschluss- 
bzw. adventsfrühstück im Café Plum 
treffen. 

So waren auch in diesem Jahr wieder 
viele CDU’ler der Einladung gefolgt. Der 
neue Stadtverbandsvorsitzenden guido 
Schmitz freute sich bei seiner kurzen 
ansprache sichtlich darüber, dass „die 
hütte voll ist“.
Die vorweihnachtliche Feier nutzte 
guido Schmitz, um traditionsgemäß 
die Jubilare durch aushändigung einer 
Ehrenurkunde zu ehren. Zu den ersten 
gratulanten der geehrten gehörten 
Bürgermeister Oliver Walther und des-
sen 1. Stellvertreter Peter Fröschen.
Für unglaubliche 60 Jahre CDU Mit-
gliedschaft wurde artur Wörthmann 
ausgezeichnet. Dieser hatte sich erst 
vor geraumer Zeit aus der ersten reihe 
der CDU-aktivisten zurückgezogen. 
nachdem er nicht erneut für den rat 
der Stadt Übach-Palenberg kandidierte, 
dem er lange Jahre angehörte, hatte er 
sich nach über zehnjähriger amtszeit 
als Vorsitzender der Senioren Union 
nicht wieder für dieses amt zur Verfü-
gung gestellt. 
günter Weinen und Matthias heiligers 
wurden für 50 Jahre Mitgliedschaft in 
der CDU geehrt. günter Weinen war 
bis 2009 über viele Jahre als CDU-Frak-
tionsvorsitzender das Sprachrohr der 
Übach-Palenberger Christdemokraten 

im rat der Stadt. Danach hatte er sich 
für mehrere Jahre als Stadtverbands-
vorsitzender für die Belange der CDU in 
Übach-Palenberg eingesetzt. Matthias 
heiligers ist allen in der CDU als stiller 
helfer ein Begriff. Immer dann, wenn 
seine hilfe benötigt wurde oder wird, 
stellt er sich gerne zur Verfügung und 
ist nach wie vor im Vorstand der Senio-
ren Union aktiv. 
Mit Christa Krieg wurde eine emsige 
CDU-Frau aus dem Ortsverband Frelen-
berg für ihre 40-jährige Mitgliedschaft 
geehrt. gemeinsam mit ihrem verstor-
benen Ehemann Willi Krieg hat sie viele 
akzente im Ort gesetzt. auch heute 
noch ist sie in der Frauen Union sowie 
in der Senioren Union aktiv.

Die CDU-Mitglieder hans heinrich 
Küppers (40 Jahre) sowie gertruda 
Thelen, Manfred gaspers und heiko 
Kiefer (jeweils 25 Jahre) konnten leider 
die Ehrung nicht vor Ort entgegenneh-
men. Josef Switalla, der CDU-Mitglie-
derbeauftragte im Vorstand des CDU 
Stadtverbandes Übach-Palenberg, hat 
mit diesen Jubilaren Termine für die 
persönliche aushändigung der vom 
CDU-Bundesvorsitzenden unterzeich-
neten Ehrenurkunden und die entspre-
chenden anstecknadeln vereinbart.
nach dem ausgiebigen Frühstück und 
den Ehrungen blieben die Übach-Palen-
berger CDU-Mitglieder und ihre Freun-
de noch gerne weiter in gemütlicher 
runde zusammen.             Walter Junker

Über die Ehrungen freuten sich: (vorne v.l.n.r.): Günter Weinen, Christa Krieg und Artur 
Wörthmann sowie (hinten v.l.n.r): Guido Schmitz, Peter Fröschen, Oliver Walther und 
Matthias Heiligers.

Jubilare zum Jahresende
mit Urkunden belohnt

IM
P

R
ES

SU
M Reisen:

Der CDU-Kreisverband Heinsberg ist der 
Vermittler der Reisen, nicht der Veranstalter.

Bankverbindungen des
CDU-Kreisverbandes Heinsberg:
Kreissparkasse Heinsberg
IBAN DE70312512200002001006
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Volksbank eG Heinsberg
IBAN DE66370694123300984010
BIC GENODED1HRB
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liebe leserinnen, liebe leser,

nach einer coronabedingten Pause hatte 
ich in diesem Jahr endlich wieder das 
große Vergnügen, eine 200-köpfige 
„jecke“ Delegation im Europäischen Par-
lament in Brüssel zu begrüßen. Karne-
valsfreunde aus der ganzen region, auch 
aus dem Kreis heinsberg, sind meiner 
Einladung nach Brüssel gefolgt, wo der 
Parlamentsalltag mit viel Musik, Tanz, 
Leckereien und rheinischem humor 
ordentlich aufgemischt wurde.
neben dem Verband der Karnevalsver-
eine aachener grenzlandkreise und der 
närrischen Europäischen gemeinschaft 
durfte ich unter anderem eine Delega-
tion der Süggerather Spätlese sowie die 
Erkelenzer Karnevalsgesellschaft mit 
hofsänger und Dreigestirn im Europä-
ischen Parlament in Brüssel begrüßen. 
alle Vereine beeindruckten mit musika-
lischen und tänzerischen Darbietungen, 
die das Parlament so noch nicht gesehen 
hat. Zu den begeisterten Zuschauern 
gehörten neben den gästen aus dem 

rheinland auch abgeordnete und 
Mitarbeiter aus anderen europäischen 
Mitgliedsstaaten. 
als Dankeschön gab es für die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer auch in 
diesem Jahr wieder unseren eigenen 
europäischen Karnevalsorden. Mit 
spannenden Einblicken ins Europäi-
sche Parlament und nach drei Stunden 
rheinischen Frohsinns machten sich die 
„Jecken“ dann wieder auf den Weg in die 
heimat. Bereits zum siebten Mal durften 
wir so den Europäern in Brüssel zeigen, 
wie richtiger „Fastelovend“ gefeiert wird. 
Und ich freue mich schon sehr auf die 
Fortsetzung unseres Europäischen Emp-
fangs der Tollitäten im nächsten Jahr.

ihre europaabgeordnete

sabine verheyen

Europabüro Aachen
Monheimsalle 37
52062 Aachen
Tel.: 0241 - 5600 6933/34
Fax: 0241 - 5600 6885
E-Mail: sabine.verheyen@ep.europa.eu

Mitarbeiter: Daniela Gebauer
 Florian Weyand

Europabüro Brüssel
Rue Wiertz SPINELLI 15E202
B 1047 Brüssel
Tel.: 0032 228 37299/47299
Fax: 0032 228 49299
E-Mail: sabine.verheyen@ep.europa.eu

Mitarbeiter: Katharina Bertl
 Jill Maassen

So erreichen Sie 
Sabine Verheyen:

Karnevalsempfang der Tollitäten 
in Brüssel

liebe leserinnen und leser 
der union Hs,

gerne möchte ich Ihnen auf diesem 
Weg mitteilen, dass unser diesjäh-
riges Europa-Sommerfest am 23. 
Juni 2023, ab 16:00 uhr, auf dem 
grillplatz in Eschweiler/neu-Lohn 
stattfindet. Eine entsprechende 
Einladung werden wir Ihnen recht-
zeitig zukommen lassen. Ich freue 
mich auf Sie!        sabine verheyen

Einladung zum
Sommerfest

200 Jecke stürmten nach der Coronapause das europäische Parlament in Brüssel.
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die ampel unternimmt mit ihrem 
entwurf einer Wahlrechtsreform einen 
weiteren versuch, das Wahlrecht zu 
reformieren und richtigerweise eine 
verkleinerung des bundestages zu 
erreichen. 

allerdings ist nicht ersichtlich, dass die 
ampel, wie bisher im Parlament üblich, 
den Konsens mit der Opposition sucht. 
Den Entwurf erhielt die CDU/CSU-Frak-
tion "exklusiv und vertraulich" zu weite-
ren gesprächen, gleichzeitig hatte die 
ampel den Entwurf jedoch der Presse 
zukommen lassen.
Inhaltlich sieht der Entwurf vor, dass 
der Bundestag eine feste größe von 598 
abgeordneten hat. Jeder Wähler soll 
zwei Stimmen erhalten, eine "Wahlkreis-
stimme" für einen Direktkandidaten und 
eine "hauptstimme" für die Landesliste 
einer Partei. Die Sitzverteilung im Deut-
schen Bundestag orientiert sich dabei 
allein an den abgegebenen "haupt-
stimmen". Überhang- und ausgleichs-
mandate werden abgeschafft. Wenn 
in einem Bundesland mehr Direkt-
mandate anfallen als einer Partei nach 
dem hauptstimmenergebnis zustehen, 
werden die überhängenden Direktman-

date "gekappt". In den Bundestag ziehen 
also nur die Direktkandidaten ein, die 
über eine entsprechende "hauptstim-
mendeckung" verfügen. Die prozentual 
schlechtesten Erststimmenergebnisse 
ziehen dann nicht in den Deutschen 
Bundestag ein. Somit wird es in vielen 
Wahlkreisen keine direkt gewählten 
abgeordneten und möglicherweise 

auch gar keinen abgeordneten mehr 
geben, wenn nicht jemand über die Liste 
hineinkommt. In dem von der ampel 
vorgestellten Modell bleibt es bei 299 
Wahlkreisen. Die bereits beschlossene 
und ab 2024 gültige reduzierung auf 
280 Wahlkreise soll rückgängig gemacht 
werden.
Wir sind der Überzeugung, dass ein 
Wahlgesetz, das einen im Wahlkreis 
vom Volk direkt gewählten Kandidaten 
den Einzug in den Deutschen Bundes-
tag verweigert, gegen den grundsatz 
der gleichheit der Wahl, der Unmittel-
barkeit der Wahl und das Demokratie-
prinzip verstößt sowie die Politikver-
drossenheit fördert, da die Erststimme 
wirkungslos bleibt. Jeder Wahlkreis 
sollte im Deutschen Bundestag durch 
mindestens einen abgeordneten 
repräsentiert werden, was nach diesem 
Modell nicht garantiert ist und ein Bruch 
des seit 1953 bestehenden personalisier-

Ampelentwurf zur Wahlrechtsreform 
verstößt gegen das Demokratieprinzip

Bei der Reformierung des Wahlrechts zwecks Reduzierung der Abgeordnetenzahl ist 
noch vieles im argen.

Wahlkreisbüro
Schafhausener Str. 42
52525 Heinsberg
Tel.: 02452 - 9788120
Fax: 02452 - 9788125
E-Mail: wilfried.oellers@bundestag.de

Deutscher Bundestag
Platz der Republik 1
11011 Berlin
Tel.: 030 - 22777231
Fax: 030 - 22776233
E-Mail: wilfried.oellers@bundestag.de

So erreichen Sie Wilfried Oellers:

Web: www.wilfried-oellers.de
Facebook: https://www.facebook.com/WilfriedOellers.CDU
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auch wenn ich in berlin alle Hände 
voll zu tun habe, wenn besuch aus der 
Heimat kommt, bin ich als gastgeber 
natürlich zur stelle. 

Es freut mich immer wieder, wenn ich 
Menschen aus dem Kreis heinsberg 

einen Einblick in meine arbeit und mei-
nen arbeitsplatz geben kann, besonders 
wenn ich sehe, dass sich auch die jun-
gen Leute sehr für die politische arbeit 
in der Bundeshauptstadt interessieren. 
Zuletzt durfte ich Klassen der Internati-
onalen ausbildungsvorbereitung am Be-

rufskolleg Erkelenz, eine Schülergruppe 
des Cusanus gymnasiums Erkelenz, 
die absolventinnen und absolventen 
der Akademie für Pflegeberufe und 
Management aus heinsberg und eine 
Schülergruppe des Cornelius-Burgh- 
gymnasiums Erkelenz begrüßen.

Gäste verschaffen sich einen Einblick
in meine Arbeit in der Bundeshauptstadt

ten Verhältniswahlrechts darstellt. Die 
gewissheit, dass ein abgeordneter für 
seinen Wahlkreis als direkter ansprech-
partner zur Verfügung steht, gewähr-
leistet eine nähe der abgeordneten zu 
den Bürgerinnen und Bürgern.
nachdem die ampel unseren ersten 
Vorschlag mit einem "Echten 2-Stim-
menwahlrecht" (strikte Trennung von 
Erst- und Zweitstimme, reduzierung 
der Wahlkreise von 299 auf 270 und 
einer gesamtzahl des Bundestags von 
590 statt 598) abgelehnt hat, haben 
wir der ampel folgende Vorschläge zur 
Änderung des geltenden Wahlrechts 
unterbreitet. 

1) Die bereits in der letzten Legislaturpe-
riode für das Wahljahr 2025 beschlosse-
ne reduzierung der Wahlkreise von 299 
auf 280 soll um weitere zehn auf damit 
270 Wahlkreise erhöht werden. 2) Die 
gesamtgröße des Deutschen Bundesta-
ges wollen wir von 598 auf 590 reduzie-
ren. 3) Wenn eine Partei die 5%-hürde 
nicht erreicht, so soll sie künftig nur 
dann in den Deutschen Bundestag ein-
ziehen, wenn sie fünf statt bisher drei 
Direktmandate gewinnt. 4) auch wenn 
nach unseren Vorschlägen Überhang- 
und ausgleichsmandate weiter möglich 
wären, so wollen wir, dass bis zu 15 
Überhangmandate nicht ausgeglichen 

werden. Diese Zahl hat das Bundesver-
fassungsgericht für verfassungsmäßig 
erachtet. aktuell sind lediglich drei 
Überhangmandate nicht auszugleichen. 
5) Schließlich soll eine Verrechnung von 
Überhangmandaten mit Listenmanda-
ten in anderen Bundesländern hinweg 
erfolgen, womit sich die anzahl der 
ausgleichsmandate reduziert.
Ich hoffe, dass die ampel bereit ist, 
ihren Vorschlag zu überdenken und 
einen Entwurf zu unterbreiten, der die 
repräsentanz eines jeden Wahlkreises 
im Deutschen Bundestag gewährleistet 
und einen breiten politischen Konsens 
im Deutschen Bundestag findet.

Die Klasse der Internationalen Ausbildungsvorbereitung am 
Berufskolleg Erkelenz.

Tischrunde mit Schülerinnen und Schülern des Cusanus Gym-
nasiums Erkelenz.

Die Schülergruppe des Cornelius-Burgh-Gymnasiums Erkelenz.

Absolventinnen und Absolventen der Akademie für Pflegebe-
rufe und Management aus Heinsberg.
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in der Kreistagssitzung am 7. Februar 
wurde unter anderem der Haus-
haltsentwurf für das laufende Jahr 
beraten. erfreulicherweise wurde 
dieser vom Kreistag einstimmig be-
schlossen.

Die allgemeine Kreisumlage erreicht 
im Jahr 2023 bei einem planerischen 
rückgriff in die ausgleichsrücklage in 
höhe von fast 8,6 Millionen Euro den 
Wert von 138,45 Millionen Euro und 
steigt damit im Vergleich zum Vorjahr 
um 7,8 Millionen Euro bzw. fast sechs 
Prozent. Die absoluten Zahlen sind 
aber isoliert betrachtet nicht aussage-
kräftig und relativieren sich alleine bei 
einer Inflation von 9-10 %. Der Hebe-
satz sinkt seit Jahren kontinuierlich, 
nämlich von 2018 in höhe von 38,04 % 
auf 32,06 % für das Jahr 2023.
Trotz aller herausforderungen, wie 
einer deutlich gestiegenen LVr-Um-
lage, gestiegenen Personal- und 
Versorgungsaufwendungen, die aber 
größtenteils refinanziert bzw. sachlich 
gerechtfertigt sind, sowie den erheb-
lichen finanziellen Folgen der Corona- 
und Ukrainekrise, sind für den Kreis 
heinsberg 2023 Investitionen in höhe 
von insgesamt 58,3 Millione Euro in 
vielen verschiedenen Bereichen vorge-
sehen. Besonders hervorheben wollen 
wir an dieser Stelle das Projekt Solar-
flächen auf dem ehemaligen Kreis-
deponiegelände in rothenbach. Für 

diesen Meilenstein in Sachen regene-
rative Energien sind Investitionen von 
rund 7 Millionen Euro vorgesehen. In 
Kombination mit dem Leuchtturmpro-
jekt h2hS sehen wir ausgezeichnete 
Synergieeffekte, die den Kreis heins-
berg besonders zukunftsfähig machen 
und besonders gut in die nachhaltig-
keitsstrategie passen, die der Kreistag 
in Kürze beschließen wird.
Insgesamt wurde ein haushalt be-
schlossen, der sich deutlich unserem 
Verständnis von nachhaltigkeit ver-

pflichtet, nämlich der Einhaltung der 
drei Säulen Umwelt, Wirtschaft und 
Soziales. 
Ein besonderer Schwerpunkt ist dabei 
der ausbau von Klimaschutzmaßnah-
men. außerdem ist er darauf abge-
stimmt, die Folgen der gegenwärtigen 
Krisen und Unsicherheiten bestmög-
lich abzufedern und sicherzustellen, 
dass wir auch in Zukunft handlungsfä-
hig bleiben.
Ferner ist der Kreis in diesem Jahr im 
rahmen des Benehmensverfahrens 
den kreisangehörigen Kommunen 
erneut entgegengekommen, sodass 
diese letztlich bereits Ende november 
2022 das Benehmen hergestellt haben. 
Wir sehen also, dass die kommunale 
Familie im Kreis heinsberg auch in 
Krisenzeiten zusammenhält.
"Wir denken, dass wir damit in finan-
zieller hinsicht im Kreis heinsberg für 
die anstehenden herausforderungen 
insgesamt gut gerüstet sind", fasste 
unser Fraktionsvorsitzender harald 
Schlößer sein Statement zu dem um-
fassenden Zahlenwerk zusammen.
Die Volltextversion der haushalts-
rede können Sie auf unserer home-
page unter https://www.cdu-frak-
tion-kreis-heinsberg.de/news/
lokal/237/Kreishaushalt-2023.html 
nachlesen.              Martin Kliemt

Erfreulicherweise wurde der Haushaltsentwurf vom Kreistag einstimmig beschlossen.

Für die anstehenden Herausforderungen
ist der Kreis Heinsberg bestens gerüstet
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der Kreisverband der Jungen uni-
on hat auf seiner Weihnachtsfeier 
spenden für wohltätige Projekte im 
Kreis Heinsberg gesammelt und 300 
euro erzielt, die an fünf ausgewählte 
Projekte zu gleichen teilen überge-
ben wurden. 

hierzu gehört der aS-Ka-DO e.V. aus 
hückelhoven, der nicht nur sportliche 
angebote für Jugendliche bereithält, 
sondern gleichzeitig auch Bildungs-
angebote – etwa die Initiative „Young 
minds“ – anbietet. Zudem wurde mit 
der Spendensammlung das Zeltla-
ger für Kinder und Jugendliche der 
katholischen Kirchengemeinde St. 
Maternus Breberen in der gemeinde 
gangelt unterstützt. 
auch kam die Spendensammlung der 
Initiative „hand in hand“ der Kirchen-
gemeinde St. Johannes der Täufer 
haaren in der gemeinde Waldfeucht 
zugute, die Menschen in schweren 
Lebenssituationen berät und unter-
stützt. Ein weiterer Teil der Spenden 
ging an den Förderverein „abbé geor-
ge e.V.“, der mit seinem Engagement 

zur Verbesserung der medizinischen 
Versorgung in Magara (Burundi) 
beiträgt. 
Schließlich wurde ein durch den 
JU-Stadtverband Übach-Palenberg 
aufgestockter Spendenbetrag von 100 
Euro an die Initiative „Unsere Kinder“ 
der Stadt Übach-Palenberg überge-
ben. Die Initiative hilft bedürftigen 
Kindern bei der Lebensmittel- und 
Kleidungsbeschaffung. Der JU-Stadt-
verbandsvorsitzende Felix Walther 
freute sich besonders, dass alle im 
JU-Stadtverband zusammengelegt 
haben, um einen „runden“ Spenden-
betrag zu erreichen. 
als JU-Kreisvorsitzender bedanke ich 
mich bei allen Unterstützern unserer 
Spendensammlung und freue mich 
darauf, die aktion auch am Ende des 
Jahres 2023 zu wiederholen. Dann 
sollen aber die durch die Spenden-
sammlung geförderten Projekte so 
rotieren, dass auch Initiativen in der 
gemeinde Selfkant sowie den Städten 
Erkelenz, Wassenberg, geilenkirchen 
und heinsberg unterstützt werden.
     dr. Justin schippers

Junge Union sammelt 
für wohltätige Projekte

„Felix Walther (links) und Dr. Justin Schippers (Mitte) übergeben den Spendenbetrag von 
100 Euro an Oliver Walther, Bürgermeister der Stadt Übach-Palenberg.

unter der Überschrift „alters-
vorsorge (nicht nur) für Frau-
en“ lädt der Cdu stadtver-
band Heinsberg seine Mit-
glieder zu einer kurzweiligen 
informationsveranstaltung am 
donnerstag, 30. März 2023, 
19:30 uhr, in die Heinsberger 
Cdu Kreisgeschäftsstelle ein.

Immer mehr Deutsche über 65 
Jahre gelten als arm oder ar-
mutsgefährdet. Und die Zahlen 
des Statistischen Bundesamtes 
zeigen sehr deutlich: altersar-
mut ist vor allem weiblich! 
Frauen sind insbesondere des-
wegen stärker betroffen, weil 
ihre Erwerbsbiografien oftmals 
weniger geradlinig verlaufen 
bzw. häufiger unterbrochen 
sind, als die von Männern. Ver-
stirbt in einer Beziehung dann 
auch noch der Partner oder die 
Partnerin, vergrößert sich die 
Einkommenslücke - im regelfall 
bei Frauen noch einmal stär-
ker als bei Männern. Und das 
Thema ist auch bei jüngeren 
Menschen und Paaren aktuell 
- Insofern sollten Frauen, aber 
auch Männer, bereits frühzeitig 
ihre finanzielle Absicherung in 
die hand nehmen.
Mit Marion Frenken steht den 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern an diesem abend eine 
versierte Expertin rede und 
antwort. Marion Frenken ist 
Dipl. Bankbetriebswirtin und 
kann eine über 30-jährige Erfah-
rung als Beraterin von Privat-, 
geschäfts- und Firmenkunden 
vorweisen.
Interessenten können sich bis 
zum 24. März 2023 telefonisch 
(0160/4739404) oder per Mail 
(thomas.back@posteo.de) bei 
mir anmelden.
Wir freuen uns auf eine interes-
sante Veranstaltung zu einem 
wichtigen Thema, das auch für 
junge Menschen und Paare ak-
tuell ist.                   thomas back

Infoveranstaltung
zur Altersvorsorge
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UNION HS
TERMINE 2023

  

bezirksagrarausschuss mit neuwahl des vorstandes
  donnerstag, 02.03.2023, uhrzeit und 
 tagungsort offen x1

Fu-bezirksversammlung mit neuwahl des vorstandes
  Montag, 06.03.2023, uhrzeit und  Ort offen x1

Cdu-bezirksvorstand
  Freitag, 24.03.2023, 17.00 -18.00 uhr, 
 Kulturmuschel Jülich, brückenkopf-Park

Cdu-bezirksparteitag mit neuwahl des vorstandes
  Freitag, 24.03.2023, 18.00 uhr - 20.00 uhr,
 Kulturmuschel Jülich, brückenkopf-Park
 gastredner: Paul ziemiak, Cdu nrW 
 generalsekretär x1

Cdu-vorsitzendenkonferenz
 dienstag, 07.03.2023, 19.30 uhr - 21.00 uhr, 
 Heinrich-Köppler-Haus, Heinsberg

GV Gangelt:
Cdu-gv vorstand gangelt
 donnerstag, 02.03.2023, 19.00 uhr,
 restaurant „Haus Hamacher“, gangelt

STV Geilenkirchen:
Cdu-Ov lindern - Mitgliederversammlung
 dienstag, 07.03.2023, 19.30 uhr,
 schützenheim lindern

STV Heinsberg:
Cdu-stv Heinsberg - neumitglieder-infoveranstaltung
 Freitag, 03.03.2023, 17.00 uhr,
 Heinrich-Köppler-Haus, Heinsberg 

Cdu-Ov dremmen mit neuwahl des vorstandes
 dienstag, 07.03.2023, 19.00 uhr,
 gaststätte „alt-dremmen“ x1

geschäftsführender Cdu-stadtverbandsvorstand
 Montag, 13.03.2023, 19.30 uhr,
 Heinrich-Köppler-Haus, Heinsberg

Cdu-stv Heinsberg - infoveranstaltung 
„altersvorsorge für Frauen“
 donnerstag, 30.03.2023, 19.00- 21.00 uhr,
 Heinrich-Köppler-Haus, Heinsberg (s. seite 11)
Vorschau:
Cdu-stv Heinsberg - social-Media-seminar
 samstag, 22.04.2023, 9.00 - 17.00 uhr,
 Heinrich-Köppler-Haus, Heinsberg,    
 referentin: lena behnke

FU: Vorschau:
Fu-Kreis Jubiläum (60)
 samstag, 06.05.2023, 15.00 uhr,
 Haus Hall, Hückelhoven-ratheim
 einzelheiten werden noch bekanntgegeben

SEN:
sen-aK grundsatzprogramm
 Mittwoch, 08.03.2023, 15.00 uhr, 
 Heinrich-Köppler-Haus, Heinsberg

sen-stv erkelenz - Mitgliedertreff (hybrid) 
 dienstag, 21.03.2023, 16.00 uhr,
  Café Kö, erkelenz

sen-stv vorstand Heinsberg/Wassenberg
 dienstag, 21.03.2023, 16.00 uhr, 
 Heinrich-Köppler-Haus, Heinsberg

Für alle veranstaltungen gelten die aktuellen Coronaregeln! 
zu allen mit x1 gekennzeichneten terminen werden 
einzeleinladungen verschickt.

BEZIRK

Infoveranstaltung
über Betrugsmaschen

die Frauen union des stadtverbandes 
geilenkirchen lädt für Freitag,
31. März 2023, 17.00 uhr, zur infor-
mationsveranstaltung "enkeltrick, 
falsche Polizisten, e-Mail von der 
bank: Prävention und aufklärung 
über die neusten Maschen" ein.

referent im Bürgerhaus Bauchem, 
am Schwimmbad, ist Polizeihauptkom-
missar Jakob Liebernickel.neben den 
Mitgliedern sind natürlich auch gäste 
herzlich bei dieser aufklärungsveran-
staltung willkommen.  redaktionsteam

KREIS


